
Heiler  Feuerwehrleute
verzweifeln  manchmal  am
Verhalten ihrer Mitmenschen
Ehrungen  und  Beförderungen  gab  es  bei  der
Jahresdienstbesprechung  der  Einheit  Heil  der  Freiwilligen
Feuerwehr Bergkamen in diesem Jahr nicht, aber dennoch kamen
etliche  andere  Dinge  auf  den  Tisch,  die  den  ehrenamtlich
tätigen Rettern und Helfer ein Dorn im Auge sind. Das ist vor
allem das Verhalten der Mitmenschen.

Zur ihrer Jahresdienstbesprechung trafen sich am Samstag die
Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner aus Heil.

Dass auch die Bergkamener Feuerwehr Erfahrungen mit Gaffern,
Pöbeleien und Sachbeschädigungen hat, wenn sie – wie in der
Silvesternacht  2016/2017  –  in  ihren  Privatwagen  auf  der
Anfahrt zum Gerätehaus von Feuerwerkskörpern beworfen werden,
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ist längst kein Geheimnis mehr. Wie wenig Autofahrer aber
Rücksicht nehmen, bemerkten die Feuerwehrleute aus Bergkamens
ältester Löschgruppe bei einer Ölspur auf dem Westenhellweg.

„Das  war  sehr  erschreckend“,  erklärte  der  stellvertretende
Löschgruppenführer Frank Doritke bei seinem Jahresrückblick.
Ein Traktor hatte auf dem Westenhellweg Hydrauliköl verloren
und die Spur zog sich von der Jahnstraße bis zur Einfahrt der
Ökologiestation. Weil es sich um kein normales Öl handelte,
blieben  die  Bindemittel  der  Freiwilligen  Feuerwehr  trotz
massivem Einsatz ohne Wirkung. Warnschilder waren aufgestellt
worden,  die  die  Rutschgefahr  auf  der  glatten  Fahrbahn
anzeigten  und  auch  das  Blaulicht  hätte  eigentlich  Bände
sprechen  sollen:  „Doch  die  Autofahrer  sind  ohne  eine
nennenswerte Verminderung der Geschwindigkeit an uns vorbei
gefahren“,  ärgerte  sich  Doritke  über  die  davon  ausgehende
Gefahr für die Feuerwehrleute. „Langsam zu fahren geht wohl
nicht mehr.“ Schließlich rückte an jenem Septembertag eine
Spezialfirma an, um das Hydrauliköl und die Glätte auf der
Straße zu beseitigen.

Als einzige Einheit der Freiwillen Feuerwehr Bergkamen waren
die Heiler im vergangenen Jahr seltener gefragt gewesen als
ihre Kameraden in den anderen Ortsteilen. Während die Zahl der
Einsätze stadtweit um 91 gestiegen war, wurden die Heiler
lediglich 27 Mal alarmiert. Im Jahr zuvor waren es noch 35
Alarmierungen  gewesen.  Zwölf  mal  blieben  die  Aktiven  im
eigenen Ortsteil, 15 Mal fuhren sie in die anderen Stadtteile.
Das machen die Heiler Feuerwehrleute aber ohnehin immer öfter:
Viele von ihnen rücken auch mit der Einheit Oberaden aus, wenn
deren Einsatz gefragt ist.

Das liegt nicht alleine daran, dass sich die Heiler in der
eigenen Einheit langweilen. Die, so beobachteten die Aktiven,
wird nämlich immer seltener zu größeren Einsätzen in der Stadt
gerufen. Die verstärkte Zusammenarbeit liegt auch daran, dass
die Einheiten Oberaden und Heil, die ohnehin einen Zug bilden,
auch einen Großteil ihrer Dienste gemeinsam verrichten und so



die Geräte und Fahrzeuge der jeweils anderen bestens kennen.
„Das  hat  sich  bewährt,  das  werden  wir  auch  beibehalten“,
kündigte Kallenbach an. Auch wenn es in Oberaden einen Wechsel
an der Leitungsspitze geben wird, sehen die Kameraden dieser
Personalie  gelassen  entgegen:  „Das  wird  gut  weiterlaufen“,
zeigte sich Einheitsführer Axel Kallenbach überzeugt.
Dass  die  Feuerwehrleute  aber  nicht  generell  an  ihren
Mitmenschen  zweifeln,  zeigte  ein  großes  Lob  an  einen
Ersthelfer, der bei einem Unfall auf dem Westenhellweg genau
richtig  reagiert  hatte.  Ein  Fahrzeug  war  von  der  Straße
abgekommen, war durch ein Waldstück geschossen und schließlich
vor  einem  Baum  zum  Stehen  gekommen.  Die  Airbags  hatten
ausgelöst,  doch  die  beiden  Insassen  kamen  einigermaßen
glimpflich davon. „Die haben echt Glück gehabt“, sagte Doritke
– eben weil sie auch einen Ersthelfer hatten, „der das sehr
gut gemacht hat“, lobte der stellvertretende Einheitschef. Der
Ersthelfer wies nämlich die Feuerwehr ein, als diese auf der
Anfahrt war. „Sonst wären wir an der Unfallstelle erst einmal
vorbeigefahren“, gab Doritke zu. Vom Westenhellweg aus war das
Unfallfahrzeug  zwischen  den  Bäumen  nämlich  nicht  zu  sehen
gewesen, so aber konnten die Retter sofort Richtung Ökostation
fahren und schnellstmögliche Hilfe leisten.

Einen  wichtigen  Termin  gibt  es  für  die  Löscheinheit  auch
wieder in diesem Jahr: Am 31. Mai wird die Bevölkerung wieder
zum traditionellen Frühschoppen am Feiertag eingeladen.

Preisträgerkonzert  „Jugend
musiziert“ in der Kundenhalle
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der Sparkasse Bergkamen-Bönen
Zu einem Konzert unter dem Motto „Jugend musiziert – Jugend
konzertiert“ laden am kommenden Dienstagabend die Musikschule
der Stadt Bergkamen und die Sparkasse Bergkamen-Bönen ein. Das
Konzert wird vor allem von den diesjährigen Preisträgern des
Regionalwettbewerbs „Jugend musiziert“ bestritten.

Das Duo Nora Varga, Cello und Johanna Wohlert, Klavier nimmt
jetzt am Landeswettbewerb teil.

Diese Veranstaltung wird traditionell seit vielen Jahren von
Musikschule und Sparkasse gemeinsam in den Geschäftsräumen der
Sparkasse veranstaltet. Musikschulleiter Werner Ottjes sagt:
„Das  neue  Haus  der  Sparkasse  hat  bei  den  bisherigen
Konzertveranstaltungen  der  Musikschule  die  Akustik  und
Atmosphäre eindrucksvoll bewiesen, sodass die Musiker immer
wieder gerne in den neuen „Konzertsaal“ kommen. Tobias Laaß,
Mitglied des Vorstandes der Sparkasse Bergkamen-Bönen bemerkt
ergänzend:  „Wir  freuen  uns  sehr,  dass  die  Tradition  der
Musikschulkonzerte im Rahmen von „Jugend musiziert“ und auch
darüber hinaus in unserem neuen Haus fortgeführt wird.“
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In diesem Jahr waren insgesamt vier junge Nachwuchstalente,
die  von  der  Musikschule  Bergkamen  betreut  werden,  beim
Regionalwettbewerb  in  Hamm  äußerst  erfolgreich.  Alle
Teilnehmer  konnten  sich  in  ihrer  Kategorie  erste  Preise
erspielen.  Nora  Varga,  Cello  und  Johanna  Wohlert,  Klavier
erreichten mit 23 Punkten einen 1. Preis in der Duowertung und
erhielten  eine  Weiterleitung  zum  Landeswettbewerb,  der  in
diesem  Jahr  Anfang  März  in  Wuppertal  stattfindet.  Jens
Stammer, Gitarre erreichte mit 22 Punkten die Höchstpunktzahl
seiner  Altersgruppe  und  präsentierte  ein  anspruchsvolles
Soloprogramm. Er ist Schüler der Förderklasse der Musikschule
und  wird  von  Burkhard  Wolters  unterrichtet.  Undine  Welle,
Horn, aus der Klasse von Björn Andresen erreichte ebenfalls
mit 22 Punkten in der Altersgruppe VI einen ersten Preis. Sie
wurde von Johannes Wolff am Klavier begleitet, der auch das
Duo  Wohlert/Varga  musikalisch  betreute.  Im  Rahmen  der
Urkundenübergabe werden wie in den vergangenen Jahren auch die
gestifteten  Preise  der  Sparkasse  Bergkamen-Bönen  an  die
Preisträger überreicht.

Die erfolgreichen Teilnehmer bei „Jugend musiziert“ werden im
Konzert in der Sparkasse
Teile ihres Programms präsentieren. Dabei wird das Programm
sehr abwechslungsreich sein: Von Barock über Klassik bis zur
Moderne  reicht  die  musikalische  Programmpalette  der
Instrumentalisten.  Saskia  Steube,  ebenfalls  Schülerin  der
Förderklasse und in vergangenen Jahren mehrfach erfolgreiche
Preisträgerin  des  Wettbewerbs  wird  das  Konzertprogramm  mit
zwei  Werken  aus  ihrem  Aufnahmeprüfungsprogramm  für  ihr
geplantes  Musikstudium  bereichern.  Die  Moderation  der
Veranstaltung liegt wieder bei der Leiterin des Fachbereichs
Blasinstrumente, Anne Horstmann.

Eingeladen  sind  neben  den  Teilnehmern  des  Wettbewerbs  und
deren Familien auch alle Interessierten, die sich über die
musikalische  Nachwuchsförderung  der  Musikschule  informieren
wollen. Das Konzert findet statt am Dienstag, 27. Februar



2018, 19.30 Uhr in der Kundenhalle der Sparkasse Bergkamen-
Bönen, Rathausplatz 2, der Eintritt ist frei.

36. Benefiz-Schachturnier für
die Schule in Princess Town /
Eritrea
Die Ev. Martin-Luther-Kirchengemeinde und die Schachfreunde Lünen e.V.
veranstalten am Samstag, 3. März, ab 14 Uhr im Martin-Luther-
Zentrum ihr 36. Benefiz-Schachturnier, Durchgeführt wird es
vom Ehepaar Barbara und Artur Gallas, Ehepaar Christel und
Werner Müller, mit den Söhnen Frank und Martin, sowie Ehepaar
Alexandra und Jörg Schramm.

Same procedure as every year, eine Benefiz Veranstaltungen für
einen guten Zweck. Nachdem die Solaranlage in Eritrea gut
läuft,  in  diesem  Jahr  für  die  Schule  in  Princess  Town.
Startgeld für Kinder und Jugendliche 3 Euro, für Erwachsene 8
Euro. Beginn 14. Uhr.

Info bei Pfarrer. Reinhard Chudaska 02306 8903 oder unter E-
Mail Bogota2010@web.de

Garten-Center  röttger  lockt

https://bergkamen-infoblog.de/36-benefiz-schachturnier-fuer-die-schule-in-princess-town-eritrea/
https://bergkamen-infoblog.de/36-benefiz-schachturnier-fuer-die-schule-in-princess-town-eritrea/
https://bergkamen-infoblog.de/36-benefiz-schachturnier-fuer-die-schule-in-princess-town-eritrea/
https://bergkamen-infoblog.de/garten-center-roettger-lockt-den-fruehling/


den Frühling
Das  Garten-Center  röttger  hatte  jetzt  zu  einem
Floristikworkshop  eingeladen,  der  mit  dem  Thema
„Frühlingsfloristik“  die  Teilnehmerinnen  begeisterte.

Die  begeisterten  Teilnehmerinnen  des  Floristikworkshops  im
Garten-Center röttger.

Es wurden ganz unterschiedliche Werkstücke mit Unterstützung
von  röttgers  Floristen-Team  angefertigt.  Die  fleißigen
Teilnehmerinnen waren begeistert und konnten nach dem Workshop
sehr schöne Gestecke und Kränze und Verschiedenes mehr mit
nach Hause nehmen.

Der nächste Workshop zum Thema „Tischdekoration“ ist bereits
ausgebucht und das röttger Team überlegt, ob ein weiterer
Termin angeboten werden kann. Interesssenten an einem weiteren
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Workshop zum Thema „Tischdekoration“ können sich per Email
unter der
Adresse kontakt@gartencenter-roettger.de melden.

Jobcenter  Kreis  Unna  wird
digital: Christian Scholz zur
Einführung der elektronischen
Akte
Am kommenden Montag ist es soweit: Das Jobcenter Kreis Unna
erhält keine Poststücke mehr – zumindest nicht in Papierform.
Nach vielen Monaten der Vorbereitungszeit führt die Behörde
nun  die  elektronische  Aktenhaltung  ein.  Was  das  für  das
Jobcenter  bedeutet  und  was  sich  für  Kunden  mit
Arbeitslosengeld  II-Bezug  ändert,  weiß  Christian  Scholz,
stellvertretender  Geschäftsführer  und  Personalchef  der
Behörde.

Christian Scholz

Nachgefragt: Täglich kommen in allen Geschäftsstellen hunderte
von Poststücken an. Wie passt das mit der geplanten digitalen
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Aktenhaltung zusammen?

Christian Scholz: Genau darum geht es. Wir wollen nicht mehr
hunderte  Poststücke  kreisweit  umherschicken,  sichten,
zuordnen, kopieren und ablegen. Das kostet uns viel Zeit. Wir
lassen  unsere  gesamte  Post  digitalisieren  –  zugeordnet,
gesichtet und kopiert wird dann nur noch per Knopfdruck am PC.

Nachgefragt: Poststücke digitalisieren heißt also, sie werden
eingescannt? Schafft das nicht eher Mehrarbeit als Entlastung?

Christian Scholz: Definitiv nicht. Zum einen geben wir die
Arbeit des Einscannens an Dritte ab. Hierfür gibt es eigens
eingerichtete  Scann-Zentren,  die  das  professionell  und
datenschutzkonform übernehmen können. Zum anderen handelt es
sich dabei um lernfähige Prozesse – d.h. die Scanner sind im
Laufe  der  Zeit  immer  stärker  in  der  Lage,  aufgrund  von
Schlagwörtern in den Dokumenten eine Zuordnung vorzunehmen.
Damit  wird  uns  sogar  ein  großer  Teil  der  Sortierarbeiten
abgenommen.  Letztendlich  geht  es  darum,  dass  unsere
Mitarbeiter  sich  mehr  auf  Ihre  Kernaufgaben  konzentrieren
können.

Nachgefragt: Wenn Sie sagen, dass es erst im Laufe der Zeit so
ist, dass Scanner systematisch zuordnen, gehen Sie dann davon
aus, dass anfänglich mit Schwierigkeiten zu rechnen ist?

Christian Scholz: Von nennenswerten Schwierigkeiten gehe ich
nicht aus. Wir sind nicht das erste Jobcenter in NRW, welches
die  eAkte  (Anmerkung:  elektronische  Aktenhaltung)  einführt.
Dortmund, der Märkische Kreis und die Stadt Bochum haben es
uns beispielsweise schon vorgemacht. Wir können also von deren
Erfahrungen  im  Rahmen  der  Einführungs-prozesse  schon
profitieren.  Die  Systeme  sind  inzwischen  schon  so  weit,
Antragsunterlagen durch angebrachte QR-Codes zu lesen und zu
sortieren. Der Scanner erkennt aber auch bereits Wörter wie
z.B.  „Arbeitsvertrag“  und  ordnet  dann  die  Dokumente
entsprechend  zu.



Nachgefragt: Was bedeutet die Einführung der eAkte für Ihre
Mitarbeiter?

Christian  Scholz:  Es  ergeben  sich  natürlich  neue
Arbeitsprozesse:  Ein  digitales  Postsystem,  eine  digitale
Aktenhaltung, eine neue Software, teilweise wird ab sofort ein
zweiter  PC-Bildschirm  benötigt  u.s.w…  Aufwendig  war  es
insbesondere, alle Mitarbeiter zu schulen, damit Software und
Arbeitsprozesse klar sind. Damit das erfolgen kann, wurden
schon  vor  Monaten  einige  Mitarbeiter  zu  eAkte-Trainern
ausgebildet.

Nachgefragt: Was ändert sich für die Kunden des Jobcenters?

Christian  Scholz:  Wir  machen  momentan  verstärkt  darauf
aufmerksam,  dass  Kunden  uns  keine  Original-Dokumente
einreichen sollen, weil alles, was in Papierform im Scann-
Zentrum landet, nach acht Wochen vernichtet wird. Das ist ein
Teil  der  datenschutzrechtlichen  Bedingungen.  Kunden  können
deshalb in allen Geschäftsstellen kostenlos Kopien anfertigen.

Nachgefragt: Wie war das bisher?

Christian Scholz: Wir haben auch vorher keine Originale zur
Akte genommen, aber sicherlich kann man ein Original auch mal
übersehen oder nicht als solches erkennen. In einem solchen
Fall war das Papierstück bisher auch Jahre später noch in der
Akte wieder aufzufinden. Das entfällt zukünftig!

Nachgefragt:  Alle  Vorbereitungen  sind  getroffen,  andere
Jobcenter  haben  es  bereits  vorgemacht.  Was  erwarten  Sie
konkret im Jobcenter Kreis Unna in den ersten Tagen von der
Arbeit mit der eAkte?

Christian Scholz: Wir sind gut vorbereitet, die Technik läuft.
Natürlich werden sich in den ersten Tagen noch Fragen ergeben
und wir werden sicherlich an der einen oder anderen Stelle
noch nach-steuern müssen. Für die Zukunft versprechen wir uns,
wie schon erwähnt, dass alle sich mehr auf ihre Kernaufgaben



konzentrieren können und das zu einer Qualitätsverbesserung
insgesamt führt. Und mal ganz ehrlich, das Horten von Papieren
in  Bergen  von  Akten  entspricht  doch  nicht  mehr  unserem
modernen, digitalen Zeitalter.

Flying Dutchman-Teams für das
Hafenfest gesucht!
Es ist wieder soweit – die Vorbereitungen für den inzwischen
14.  Kreativ-Wettbewerb  im  Rahmen  des  19.  Hafenfestes
beginnen. Am 3. Juni 2018 startet der bunte „Flying Dutchman“
–  Kreativ-Wettbewerb  im  Westfälischen  Sportbootzentrum  –
Marina Rünthe.
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So sah einer der Flying Dutchman beim Hafenfest 2017 aus.

Bei dem Wettbewerb treten die verschiedenen Teams in Ihren
selbstgebauten,  schwimmfähigen  Gefährten  auf  dem  Kanal
gegeneinander an. Zugelassen werden alle Gefährte, die mit
Muskel- oder Windkraft angetrieben werden und mindestens eine
Person auf dem Kanal vorwärtsbewegen können. Ausgenommen sind
laut  Wettbewerbsregeln  Luftmatratzen  oder  ähnliche
Gegenstände. Gewinnen wird allerdings nicht das schnellste,
sondern das originellste Gefährt. Beste Unterhaltung und jede
Menge Spaß sind hier garantiert!

Jedes Team erhält eine Antrittsprämie in Höhe von 150,00 €,
die  als  Aufwands-entschädigung  für  den  Bau  des  Gefährtes
gedacht  ist.  Das  Gewinnerteam  erhält  unter  anderem  einen
großen Siegerpokal, jedes weitere Team darüber hinaus einen
Pokal für die Teilnahme am Wettbewerb.

Um  einen  neuen  Anreiz  zu  schaffen,  können  die  Teams
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Einkaufsgutscheine  in  folgender  Höhe  gewinnen:

Platz: 300,00 Euro1.
Platz: 200,00 Euro2.
Platz: 100,00 Euro3.

Die Stadt Bergkamen hofft wieder einmal auf rege Beteiligung
der  Bergkamener  Schulen,  Vereine  und  sonstiger  Gruppen.
Herzlich  Willkommen  sind  natürlich  auch  Starter  aus  den
umliegenden Städten!

Alle Interessierten melden Ihre Teilnahme bitte an bis zum 30.
März  bei  der  Stadt  Bergkamen,  Zentrale  Dienste  –
Stadtmarketing, Rathausplatz 1, 59192 Bergkamen an (E-Mail:
stadtmarketing@bergkamen.de). Die Teilnahmebedingungen und das
Anmeldeformular  sind  auf  der  Homepage
www.hafenfest-bergkamen.de  oder  telefonisch  unter
02307/965-357  erhältlich.

Bergkamener  Reiner  Dunker
Vizeweltmeister  im
Schneepflugfahren
Künftig  sind  zwei  Vizeweltmeister  im  Winterdienst  von
Straßen.NRW  unterwegs.  Bei  der  dritten  Internationalen
Weltmeisterschaft im Schneepflug-Fahren in Danzig holten der
Bergkamener Reiner Dunker und der Ennepetaler Tim Petermann
von  der  Straßen.NRW-Autobahnmeisterei  Kamen  Platz  zwei,
geschlagen wurden sie nur von Österreich.
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Vizeweltmerister  im
Schneepflugfahren:
Reiner  Dunker  (l.)
und  Tim  Petermann.
Foto: Straßen NRW

„Chapeau!  Nicht  nur  aus  Pyeongchang  kommen  jede  Menge
Medaillen,  jetzt  auch  aus  Danzig.  Unser  Winterdienst  in
Nordrhein-Westfalen ist Spitze, jetzt ist es amtlich“, freute
sich Verkehrsminister Hendrik Wüst über die Nachricht.

Schnee liegt im winterlichen Danzig gerade nicht und doch
dreht  sich  bei  minus  vier  Grad  alles  um  das  Thema
Winterdienst. Bei der Internationalen Winterdienst-Konferenz
kommen Experten aus der ganzen Welt zusammen, um sich über
neue Techniken, die Herausforderungen des Klimawandels oder
modernes  Winterdienstmanagement  auszutauschen.  In  den
Messehallen  wird  über  vier  Tage  gefachsimpelt,  auf  dem
Vorplatz waren die Praktiker gefragt. 21 Starter aus sieben
Nationen haben um den Weltmeistertitel im Schneepflug-Fahren
gerungen, Reiner Dunker und Tim Petermann von der Straßen.NRW-
Autobahnmeisterei gehörten dabei zum Team Deutschland.

„Minus vier Grad, gefühlt minus zehn, windig“, meldet Tim
Petermann  am  Morgen.  Es  hat  leicht  geschneit,  doch  zum
Schneeschieben reicht die Menge nicht. Das ist auch gar nicht
gefragt, als Petermanns Kollege Reiner Dunker sich um 10.10
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Uhr für die Qualifikationsrunde hinter das Steuer setzt. Ein
enger  Parcours  muss  vorwärts  und  rückwärts  durchfahren,
verschiedene  Objekte  passgenau  in  ein  Zielfeld  geschoben
werden. Ein Blindflug am Steuer, denn der große Pflug vorn am
Fahrzeug schirmt den Blick auf die zu schiebenden Objekte ab.
„Am schwierigsten war allerdings, den Pflug auf einem Punkt
abzusetzen“, beschreibt Reiner Dunker die Herausforderung.

„Erste Durchfahrt 6:01 Minuten. Ein Fehler“, kommt kurz nach
dem ersten Durchgang die Meldung aus Danzig. Ob diese Zeit gut
oder schlecht ist, wissen Reiner Dunker und Tim Petermann da
noch  nicht,  19  Fahrer  müssen  noch  auf  die  Strecke.  Drei
Stunden später ist die erste Hürde geschafft: Straßen.NRW ist
im  Finale.  „Alle  vier  Fahrer  aus  dem  deutschen  Team  sind
weitergekommen“, sagt Reiner Dunker und bestätigt damit, dass
Schneepflug-Fahren  nicht  nur  etwas  für  Nationen  mit  viel
Schnee ist. Während die anderen WM-Teilnehmer den Parcours
durchfahren, bleiben Dunker und Petermann trotz eisiger Kälte
an der Strecke stehen. „Da konnte man schon beim Zuschauen
viel lernen, wenn die anderen mal einen Fehler gemacht haben.“
Tags zuvor das Team auch in den Messehallen unterwegs, um die
dort ausgestellten neuen Fahrzeuge unter die Lupe zu nehmen.
Für die beiden Praktiker ein lohnender Besuch.

Um 14 Uhr gehen die besten zehn Fahrer erneut auf die Strecke,
um 15.30 Uhr weiß Reiner Dunker, dass er das Hemd noch einmal
aus dem Koffer holen muss. Denn als Vize-Weltmeister wird er
am Abend bei der großen Abschluss-Gala geehrt. Danach wird
dann mit dem Team gefeiert. Bis in den frühen Morgen, „um vier
Uhr geht der Flieger.“



Praxis-Workshop  für
Erwachsene: Feuerküche
Das  gemeinschaftliche  Kochen  am  Feuer  hat  eine  lange
Tradition. Am Sonntag, 18. März können die Teilnehmer von
14.00 – 18.00 Uhr unterschiedliche Gerichte und Kleinigkeiten
am  offenen  Feuer  zubereiten.  Die  Zutaten  werden  vor  Ort
gesammelt  oder  kommen  aus  dem  Bioladen.  In  Kleingruppen
brutzeln, schnibbeln und kneten die Teilnehmer und probieren
Neues aus. Zum Abschluss genießen sie in geselliger Runde die
selbstgemachten Köstlichkeiten.

Durchgeführt wird der Praxis-Workshop von der Wildnispädagogin
Sandra Bille und der Naturerlebnis-Pädagogin Heike Barth.

Die Kosten für diesen Praxis-Workshop betragen 30 Euro je
Teilnehmer zzgl. 8 Euro für Material (die 8 Euro werden vor
Ort bezahlt). Teilnehmen können maximal 16 Personen.

Anmeldungen noch bis zum 1. März bei Dorothee Weber-Köhling
(02389-980913) oder umweltzentrum_westfalen@t-online.de.

Stadtbibliothek  ist  am
Samstag geschlossen
Die Stadtbibliothek bleibt am kommenden Samstag, 24. Februar,
wegen Krankheit geschlossen. Ab Dienstag, 27. Februar, ist die
Stadtbibliothek zu den regulären Öffnungszeiten von 10.00 bis
18.00 Uhr durchgehend wieder geöffnet.
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Schwarzer Porsche Panamera in
Weddinghofen  von  Hofeinfahrt
gestohlen
Am Donnerstag ist zwischen 1.30 und 6.45 Uhr ein schwarzer
Porsche  Panamera  aus  der  Straße  Unter  den  Telgen  in
Weddinghofen  gestohlen  worden.

Das Fahrzeug stand auf der Hofeinfahrt vor einem Wohnhaus. An
dem  Porsche  waren  zur  Tatzeit  die  Kennzeichen  UN-IY  67
angebracht. Wer hat etwas Verdächtiges bemerkt?

Hinweise bitte an die Polizei Bergkamen unter 02307 921 7320
oder 921 0.

Baubetriebshof testet Leicht-
Nutzfahrzeug mit Elektromotor

Solch  ein
Elektro-
Nutzfahrzeug
wird  jetzt
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vom
Baubetriebsho
f getestet.

Aktuell prüft der Baubetriebshof den Einsatz eines Leicht-
Nutzfahrzeuges  als  Ersatz  für  konventionelle  (Diesel-)
Pritschenwagen. Ein erster Test mit einem „Streetscooter“ hat
bereits stattgefunden; die Ergebnisse werden zurzeit mit dem
Anbieter ausgewertet und in eine Nutzermatrix eingefügt.

Des Weiteren hat die Stadt Bergkamen einen Antrag auf Projekt-
förderung  der  Elektromobilität  (Fahrzeuge  und
Ladeinfrastruktur)  aus  Mitteln  des  Bundesministeriums  für
Verkehr  und  digitale  Infrastruktur  gestellt.  Sollte  dieser
positiv beschieden werden, ist die Beschaffung eines Pkw mit
größerer  Reichweite  für  das  Rathaus  und  von  zwei  Leicht-
Nutzfahrzeugen  einschließlich  Ladeinfrastruktur  (Doppel-
Wallbox) für den Baubetriebshof geplant.


